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LESERINNENBRIEF

Verfehlte Kritik
Im letzten Wochenblatt monierten die
Gemeinderäte der SP, Die Mitte und FDP
geschlossen, dass die Gemeindeverwal-
tung «böswillig» stark belastet werde —
gleichzeitig werde ich als Gemeinderats-
mitglied angegriffen. Ein solches Verhal-
ten ist enttäuschend und unkollegial; die
Vorwürfe sind völlig übertrieben. Der
Gemeinderat verabschiedet ständig neue
Regelwerke: zuletzt ein Verhaltenskodex,
der Respekt, Fairness und transparente
Kommunikation bestimmt. Diese «Wer-
te» wurden in der Dorfzeitung prominent
verkündet. Erstaunlich, dass die Gemein-
deräte wenig später selber in einem ge-
heim ausgearbeiteten Leserbrief ein Ge-
meinderatsmitglied persönlich angrei-
fen. Da stellt sich die Frage, für wen
diese Regeln gelten. Bemerkenswert ist
auch, dass in der Dorfzeitung die kun-
denorientierten und professionellen
Dienstleistungen der Verwaltung hervor-
gehoben werden — dennoch gibt es im-
mer wieder berechtigte Kritik. Dies ist
aber offenbar nicht gewünscht, und es
wird alles daran gesetzt, kritische Stim-
men ruhigzustellen. Ein starker Gemein-
derat zeichnet sich aber nicht dadurch
aus, Kritik im Keim zu ersticken, er soll-
te konstruktiv damit umgehen. Die Kan-
tonsratswahlen vom 9. März zeigten
deutlich: Die SVP ist die wählerstärkste
Partei im Kanton. In Hofstetten-Flüh
stimmten 28 Prozent für die SVP — mehr
als für jede andere Partei. Auch ich habe
die Wiederwahl in den Kantonsrat ge-
schafft — herzlichen Dank an alle, die
mich unterstützen. Dieses Vertrauen be-
stärkt mich, meine Arbeit fortzusetzen
und dem Gegenwind standzuhalten. Es
wäre wünschenswert, wenn auch der Ge-
meinderat von Hofstetten-Flüh mir als
Vertreterin der SVP und meinen Anlie-
gen endlich den nötigen Respekt entge-
genbringt. Andrea Meppiel

SVP Kantons- und Gemeinderätin
Hofstetten-Flüh
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Bereit für den zweiten
Wahlgang
Mit grosser Dankbarkeit blicke ich auf
den ersten Wahlgang zurück: 28 646
Stimmen — ein starkes Zeichen des Ver-
trauens aus dem Schwarzbubenland und
dem ganzen Kanton Solothurn. Herzli-
chen Dank für diesen enormen Rücken-
wind!

Doch noch ist nichts entschieden. Der
zweite Wahlgang am 13. April steht bevor
— jetzt gilt es, nochmals alle Kräfte
zu bündeln! Es ist eine wertvolle Gelegen-
heit, eine lösungsorientierte, bürger-
liche Stimme in die Regierung einzubrin-
gen. Ich setze mich für eine sachliche
Politik ein, die unseren Kanton weiter-
bringt.

Jetzt zählt jede Unterstützung: Moti-
viert eure Freunde und Bekannten zum
Abstimmen, schreibt Leserbriefe, zeigt
auf Social Media Flagge und helft mit,
dass wir diese Wahl gewinnen! Jede Stim-
me macht den Unterschied.

Als Vertreterin des Schwarzbuben-
lands ist es mir ein besonderes Anliegen,
dass unsere Region weiterhin in der Re-
gierung präsent bleibt. Lassen wir diese
Chance nicht ungenutzt — für eine starke
Vertretung unserer Region und eine
Politik, die unser Schwarzbubenland vo-
ranbringt. Herzlichen Dank für eure
Unterstützung.

Sibylle Jeker
SVP-Regierungsratskandidatin
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Danke fürs Vertrauen
Herzlichen Dank an alle, die mir bei den
Kantonsratswahlen ihre Stimme gegeben
haben. Ich freue mich über das gute Re-
sultat als erster Nachrückender der Mitte-
Liste und darauf, mich getreu meinem
Wahlslogan weiter für eine attraktive
Region zum Arbeiten und Leben zu en-
gagieren. Raphael Joray

Breitenbach

LESERBRIEF

«Energiewende» in
Grellingen?
Seit Jahren beschäftigt sich der Gemein-
derat (GR) Grellingen mit Energieprojek-
ten mit einem Energieberater. Im Dezem-
ber 2022 liess sich der GR an der Gemein-
deversammlung einen Kredit von
120000 Franken für eine Photovoltaik-
anlage (PVA) auf dem Dach der Turnhal-
le genehmigen. Die Anlage ist seit Herbst
2023 fertiggestellt. Ab April dieses Jahres
erfolgt die Einspeisung ins Primeo-Netz
nur noch zu einem Preis von 10 Rp/KWh.
Wie lässt sich diese Anlage amortisieren?
Und was geschieht mit der PVA auf dem
Werkhof, wenn dieser ausser Betrieb
geht? Seit 2020 hat der GR für 280000
Franken Kredite für die bestehende Hei-
zung der Schulanlage eingeholt. Einer-
seits für eine Kesselreparatur, anderer-
seits ein «Nachtrags-Kredit» von 160000
Franken. Zweck: ein Heizkessel für den
Ausfall der geplanten Schnitzel-Heizung,
zwischen den beiden Überbauungen
Langimatt und Gehrenacker liegend. Die-
ser Kessel darf effektiv aber nur bei Aus-
fall der Schnitzelheizung genutzt wer-
den. Dem zukünftigen Betreiber der
Schnitzelheizung, 4Energie AG, wurde
dies vom GR zugesichert, ohne offene
Info des Stimmbürgers. Damit kam der
GR der kurzfristig gegründeten 4Energie
AG in doppelter Hinsicht entgegen: Fi-
nanzierung Notfall-Heizung und verdeck-
te Anschlussgebühr auf einen Schlag. Ein
drittes Entgegenkommen ist beim Regie-
rungsrat noch hängig: Ein Baurecht für
die Schnitzelheizung 4Energie AG für
einen Pappenstiel. Diese hat ihr Bauge-
such schon zum dritten Mal abgeändert
und der Bauherr ÜB-Gehrenacker wurde
vom GR aus der Anschlusspflicht an die-
selbe entlassen. Christoph Angst

Grellingen
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Unter Beschuss
Es ist noch nicht lange her, seit der Ge-
meinderat Verhaltensregeln verabschie-
det hat, sich aber nun selber nicht daran
hält. Mir stehen die Haare zu Berge,
wenn unter dem «Kollegialitätsprinzip»
der Gemeinderäte geschlossen gegen ein
Gemeinderatsmitglied ein öffentlicher
Leserbrief formuliert wird, in dem ihm
vorgeworfen wird, zu viel von der Ver-
waltung verlangt zu haben. Die Verwal-
tung ist ein Dienstleistungsbetrieb und
emotionale Geschichten gehören nicht
öffentlich breitgeschlagen. Da ist die Fra-
ge berechtigt, wer hier wen mobbt? Mei-
ner Ansicht nach sind genau solche Le-
serbriefe unprofessionell und giessen nur
Öl ins Feuer, Führungskultur geht an-
ders. Ähnliche Aussagen habe ich im HF-
aktuell schon öfters unter anderer Regie
gelesen und stelle mir die Frage, ob der
ausscheidende Gemeinderat Thomas
Zeiss überhaupt der Verfasser dieser Vor-
würfe ist. Da kann ich frei nach Gustav
Heinemann, Alt-DE-Bundespräsident,
nur noch sagen: «Wer mit dem Zeigefin-
ger allgemeiner Vorwürfe auf den oder
die vermeintlichen Anstifter oder Draht-
zieher zeigt, sollte daran denken, dass in
der Hand mit dem ausgestreckten Zeige-
finger zugleich drei andere Finger auf ihn
zurückweisen.»

Benjamin Haberthür, Hofstetten-Flüh

EINGESANDT

Erste Präsidentin gewählt
Am vergangenen Freitag hielt der Be-
zirksschützenverband Thierstein seine
139. ordentliche Delegiertenversamm-
lung im Konzertsaal in Büsserach ab.
Nebst den gängigen Geschäften wurden
eine Statutenrevision sowie ein Regle-
ment für die Organisation von Anlässen

den Vereinsdelegierten zur Abstimmung
vorgelegt, beides wurde ohne Gegenstim-
men gutgeheissen.

Als einer der Höhepunkte der Ver-
sammlung gilt die Verkündung der Re-
sultate der Bezirksmeisterschaften, wel-
che auf der Homepage www.bsvthiers-
tein.ch eingesehen werden können.

Für zukünftige Bezirksmeisterschaften
Kat. Pistole 25 / 50 m wurden auf Antrag
der Vereine, Teilnehmer aus dem BSV
Laufental zugelassen. Dies um die sport-
liche Herausforderung zu steigern und
die Zusammenarbeit, über die Bezirks-
grenzen hinaus zu stärken.

Als wegweisend dürfen auch die Ent-
scheidungen unter dem Traktandum
Wahlen bezeichnet werden. Trotz zwei
Demissionen durfte Marina Thalmann,
SG Büsserach, als jüngstes Mitglied in den
Verbandsvorstand gewählt werden. Sie
übernimmt das Amt der Aktuarin sowie
die Administration Feldschiessen.

Nicolas Bader gibt nach acht Jahren
sein Amt als Präsident ebenfalls in jün-
gere Hände weiter. Mit der Wahl von Nad-
ja Lindenberger als neue Bezirkspräsi-
dentin wird dieses Amt zum ersten Mal
durch eine Frau vertreten. Traditionell
endete die Versammlung mit einem
durch die Gemeinde Büsserach offerier-
ten Kaffee.

Sven Jeker
Bezirksschützenverband Thierstein

Die Vorstandsmitglieder: (v.r.) Marina
Thalmann, Aktuarin; Nadja Lindenberger,
Präsidentin; Nicolas Bader, Vize-Präsident
und Kassier; Sven Jeker, Nachwuchs- und
Jungschützenchef. FOTO: ZVG
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Nach den Wahlen ist
vor den Wahlen
An den Kantonalen Wahlen vom vergan-
genen Sonntag konnte die soziale und
umweltgerechte Vertretung dank einem
SP-Sitzgewinn auf 21 Mandate — darunter
neun Frauen — gestärkt werden. Ihnen,
liebe Wählerinnen und Wähler, danken
wir von Herzen für Ihre äusserst wert-
volle Stimmbeteiligung. In der Amtei
Dorneck-Thierstein wurden mit der Wahl
von Karin Kälin und Ida Boos zwei SP-Sit-
ze verteidigt. Die bisherige Kantonsrätin
Karin Kälin aus Rodersdorf erreichte mit
3076 Stimmen das zweitbeste Amtei-Re-
sultat. Der Bezirk Thierstein erhält nach
24 Jahren mit der mit 1768 Stimmen ge-
wählten Ida Boos aus Breitenbach wieder
eine SP-Vertreterin. Die Plätze des ersten
und zweiten Nachrückenden werden von
Shulojan Suntharalingam und Roman
Oeschger mit 1675 respektive 1344 Stim-
men belegt. Die Regierungsratswahlen
werden im zweiten Wahlgang entschie-
den. Geben wir der amtierenden Regie-
rungsrätin Susanne Schaffner sowie
Mathias Stricker am 13. April unsere
Stimmen — sie haben es verdient!

Karin Kälin, Ida Boos
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«Mittenand stark»
Die Kantonsrats-Kandidierenden der Mit-
te bedanken sich ganz herzlich bei den
Wählerinnen und Wählern im Schwarz-
bubenland. Wir freuen uns über die Wie-
derwahl unserer drei bisherigen Kan-
tonsräte Susanne Koch, Kuno Gasser und
Michael Grimbichler und über die vielen
Stimmen für die weiteren Kandidieren-
den. Wir sind sehr motiviert, uns auch in
der kommenden Legislatur für unsere
Region zu engagieren und für tragfähige
Lösungen einzusetzen. Nochmals vielen
Dank für Ihre Unterstützung. «Mittenand
stark!» Michael Grimbichler

Die Mitte Dorneck-Thierstein

ANZEIGE

ANZEIGE
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Danke, jetzt gilt’s ernst!
Ich möchte mich bei allen Wählerinnen
und Wählern im Dorneck-Thierstein für
die 3557 Stimmen bedanken, die ich in
meiner Eigenschaft als Regierungsrats-
kandidat erhalten habe. Wenn es nach
den Stimmen aus unserer Amtei gehen
würde, wäre von jeder grösseren Partei
ein Mitglied in der Regierung — ob das so
falsch wäre? Natürlich danke ich auch für
die erfreuliche Wiederwahl in den Kan-
tonsrat zusammen mit meiner Kollegin
Janine Eggs. Die Regierungsratswahlen
sind noch keineswegs vorbei: Am 13. Ap-
ril findet der 2. Wahlgang statt, für den
ich motiviert antrete. Bis dahin bin ich
weiter unterwegs und freue mich über
jeden Kontakt und jede Unterstützung...
Daniel Urech, Regierungsratskandidat,

Kantonsrat Grüne, Dornach

WETTBEWERB

Comedy-Night
WoS. Das Wochenblatt schrieb letzte Wo-
che einen Wettbewerb für die Comedy-
Night in Nunningen vom 22. März aus.
Gewinnerinnen von jeweils zwei Tickets
sind Natalie Henzi aus Nunningen und
Marianne Steiner aus Grindel. Die Redak-
tion gratuliert und wünscht einen unter-
haltsamen Abend. Tickets für den Event
können über eventfrog.ch gekauft wer-
den. Auf dem Programm stehen Oropax,
Joël von Mutzenbecher und Martina
Hügi.

Vor einigenWochen erfolgte der Baustart für denHochwasserschutz
an der Birs in Laufen. Noch sind die Bauleitung und das ausführende Bau-
unternehmen in den Vorbereitungsarbeiten. Die Hauptarbeiten beginnen
imApril 2025mit den ersten beiden Etappen an der Delsbergerstrasse
und beimSchlachthuus in Nau-West. Darüberwürdenwir Sie gerne infor-
mieren. Zwei Daten stehen zurWahl:

Mittwoch, 26. März 2025, 19 Uhr – auf Anmeldung
Donnerstag, 27. März 2025, 19 Uhr – auf Anmeldung
Info-Center Hochwasserschutz Laufen, Baselstrasse 80
Sie erhalten Informationen zu den aktuellen und kommendenArbeits-
schritten und zuweiteren Aspekten des Projekts. Anschliessend haben
Sie dieMöglichkeit, Ihre Fragen zu klären und bei einemApéro über
die Umsetzung des Projekts zu diskutieren.

Da für das Info-Center eine Platzbeschränkung gilt, braucht es eine
Anmeldung an tiefbauamt@bl.ch, Betreff «HWS Laufen». Bitte nennen
Sie in der E-Mail Ihren Namen, das gewünschte Datum und die Anzahl
teilnehmender Personen.Sie erhalten eine Rückmeldung/Bestätigung.
Ihre Angabenwerden nur zu diesemZweck verwendet und anschliessend
gelöscht. Falls Sie nicht per E-Mail kommunizieren, rufen Sie bitte auf
061 552 46 91 an.

Wir freuen uns auf denAustausch, Tiefbauamt Basel-Landschaft

BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION
TIEFBAUAMT / WASSERBAU

Delsberger-
strasse/Bünte

Nau-West

DER BAUSTART FÜR DEN HOCHWASSERSCHUTZ IST
ERFOLGT – EINLADUNG ZUR INFOVERANSTALTUNG

STADT LAUFEN – HOCHWASSERSCHUTZ BIRS

Vielen herzlichen
Dank

für 28‘646 Stimmen!


	Front - Seite 1
	Front - Seite 2
	Front - Seite 3
	Front - Seite 4
	Front - Seite 5
	Front - Seite 6
	Front - Seite 7
	Front - Seite 8
	Front - Seite 9
	Front - Seite 10
	Sport - Seite 11
	Sport - Seite 12
	Sport - Seite 13
	Sport - Seite 14
	Sport - Seite 15
	Sport - Seite 16
	Sport - Seite 17
	Sport - Seite 18



